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Die Entwaffnungsforöerungen der FAlliierten
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Londoner Evening Times melden Derdeutſche Botſchafter hat Ehambertkain den Vor

ſchlag einer Fünfmächtekonferenz erneut unter
breitet Auf engliſcher Seite beſteht geringe Nei
gung für dieſen Plan

Jm Reichsrat wurde ein Geſetzentwurf ange
nommen über die Ausübung des Rechts zum

Tragen einer Militäruniform durch Angehörige
Der Reichspräſident ſoll er

eichs

rats nähere Beſtimmungen über das Recht zum
Tragen einer Militäruniform zu erlaſſen Damit
e die Ausnahmeverordnung vom 30 Auguſt
1921

des alten Heeres

Am Montagabend wird die Zentrumsfraktion
des Preußiſchen Landtages den Blättern zufolge

zu einer wichtigen Sitzung zuſammentreten Die
Fraktion wird ſich mit der Frage befaſſen ob eine

Umbildung der gegenwärtigen preußiſchen Regie
rung notwendig ſei oder ob man das Kabinett

Braun in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung be
ſtehen laſſen wolle

Jn der geſtrigen Sitzung der Berliner Finanz
und Steuerdeputation wurde der Vorſchlag des
Oberbürgermeiſters und des Kämmerers eine
500 Millionen Anleihe auf dem amerikaniſchen
Markt aufzunehmen angenommen Die Vorlage
an die Stadtverordnetenverſammlung iſt in den
nächſten Tagen zu erwarten

r

Jn den Pfingittagen ren n Wiremburg die
Vertreter der partei politiſch und religiös neu
tral gerichteten Angeſtelltenorganiſationen von
Deutſchland Frankreich Luxemburg Belgien

Holland Polen der Tſchechoſlowakei und Oeſter
reich zur Gründung der neutralen
internationale zuſammen die mit der Gründung

ſchon mehr als eine halbe Million Mitglieder um
aßt Der Sitz di Internationale wird in
Straßburg ſein Der Vorſitzende des deutſchen
Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten Berlin

Reichstagsabg Schneider wurde zum Vorſitzenu gewählt Vizepräſident iſt der Franzoſe Lor

alier
7

Aus Paris wird gemeldet Der Frankenſturz
u Lebensmittelkrawallen in Belleville und
ntonie geführt Der Polizeibericht meldet

40 Saus erhöht
Die vom Linksblock an Caillaux geſtellte Friſt

zur Vorlegung des Stabiliſierungsprogrammes
läuft am kommenden Mittwoch ab Seit geſtern
abend beſteht erneut die Gefahr einer Kabinetts
kriſis in Frankreich

Jn Paris wurden nach Beendigung einer von
Royaliſten einberufenen Volksverſammlung von
der Polizei etwa 50 Teilnehmer meiſt jugendliche
Perſonen einer Leibesunterſuchung unkerzogen
Bei 36 von ihnen wurden Waffen gefunden Sie

wurden vorläufig in Haft genommen

Havas berichtet von mehreren Verhaftungen
kommuniſtiſcher Agitatoren in Frankreich So
ſind in Tours zahlreiche Flugſchriften beſchlag
nahmt und mehrere Perſonen verhaftet worden
Jn Tunis iſt ein Strafverfahren gegen das dort
erſcheinende Blatt Contrat ſocial eingeleitet
worden Desagleichen ſind dort mehrere Perſonen
die bei der Verteilung revolutionärer Schriften
betroffen wurden dem Staatsanwalt übergeben
worden

Die Londoner Daily Mail meldet aus Tan
ger Eine ganze Anzahl franzöſiſcher Soldaten und
auch mehrere Offiziere ſind wegen Ungehorſam
vor dem Feinde füſiliert worden Daß es ſich um
Tatſachen und nicht nur Gerüchte handelt ergibt
ſich aus den roten Anſchlägen der franzöſiſchen
Heeresleitung über die auf Grund kriegsgericht
licher Urteile vollzogenen Hinrichtungen

J

Aus Perpignan eingegangene Nachrichten
nelden die Aufdeckung eines Attentatsplanes
gegen den König Alfonſo von Spanien Dieſen
Telegrammen zufolge ſollen einige Kilometer von
Barcelona auf der Eiſenbahnſtrecke Madrid Bar
celona die der Hofzug am 4 Juni paſſieren r
Bomben ſtarken Kalibers entdeckt worden ſein Jm
Zuſammenhang damit ſeien 19 Perſonen meiſt
Studenten und Handlungsgehilfen die einer extre
miſtiſchen kataloniſchen Geheimgeſellſchaft ange
hören verhaftet worden

Der Herald meldet aus Waſhington Der
Zundesgerichtshof hat g einen Teil der vorFrei ar ſtehenden deulſchen Vermögen neue

Axre v amerikaniſcher Firmen zur Durchführung
cht

Die Reichswehr ſoll
eine Polizeitruppe werden

Die Entwaffnungsnote
Der am Donnerstag überreichten Note der

Botſchafterkonferenz entnehmen wir folgende
Stellen

Die alliierten Regierungen halten es für
weſentlich die allgemeine Bemerkung in den
Vordergrund zu ſtellen daß die Geſamtheit der
Verſtöße Deutſchlands falls nicht ſchnell Abhilfe
geſchaffen wird der deutſchen Regierung ſpäterhin
die Wiederaufſtellung eines den einheitlichen Ge
danken eines Volkes in Waffen verwirklichenden
Heeres ermöglichen würde im förmlichen Wider
ſpruch mit dem Friedensvertrag nach dem das
deutſche Heer ausſchließlich zur Aufrechterhaltung
der Ordnung innerhalb des Reichsgebietes und
zum Schutze der Grenzen beſtimmt ſein ſoll Dieſe
Tatſachen ſind es welche die Bedeutung jedes der
feſtgeſtellten Verſtöße in das rechte Licht ſetzen
und dadurch ihrer Geſamtheit

einen für den allgemeinen Frieden ſo gefähr
lichen Charakter

geben Man muß ſich vor Augen halten daß die
in Rede ſtehenden Verſtöße den ernſteſten aber
nicht einzigen Beweis für die Nichterfüllung dieſes
weſentlichen Teiles des Friedensvertrages durch
Deutſchland darſtellen

Die alliierten Regierungen ſtellen feſt daß die
Reparationskommiſſion in dem anliegenden
Scene er e da h n ne retreulich ſeine Neparationsverpfrichinne wie
e gegenwärtig feſtgeſetzt ſind erfüllt ie ſind

eshalb trotz der Vorbehalte zu denen ſie infolge
der Nichterfüllung anderer Vertragsbeſtimmungen
berechtigt ſein würden mit Rückſicht auf die aus
ſchlaggebende Bedeutung die ſie der Erfüllung der
militäriſchen Vertragsbeſtimmungen beimoſen
bereit den

Befehl zur Räumung
der erſten Beſetzungszone zu geben ſobald die im
dritten Teil des anliegenden Memorandums auf
gezählten Verſtöße behoben ſein werden

Alsdann wird nichts mehr entgegenſtehen daß
die Kontrollkommiſſion abberufen wird deren Auf
gabe als beendigt wird angeſehen werden können
Dieſe Abberufung wird dem Völkerbundsrat mit
geteilt werden damit die von ihm zur Durchfüh
rung des Art 213 des Friedensvertrages be
ſchloſſenen Maßnahmen zur Anwendung gebracht
werden können

Am Schluß der Note weiſen die Alliierten den
Vorwurf zurück daß die Nichträumung im Miß
verhältnis zu den Verfehlungen ſtehe und be
tonen daß es ihnen mit ihren Forderungen
vollſter Ernſt iſt und daß ſie den Wunſch haben
jede Auseinanderſetzung zu vermeiden

Die einzelnen Foröerungen
Dem Memorandum der Botſchafterkonferenz

ſind zwei Anlagen beigegeben von denen
de erſte ſich eingehend mit den Fragen der
militäriſchen Abrüſtung befaßt während die
zweite nur eine kurze Mitteilung der Reparations
kommiſſion an die Botſchafterkonferenz datiert vom
29 Mai 1925 enthält wonach Deutſchland ſeine
Reparationsverpflichtungen wie gegenwärtig feſt
geſetzt getreulich erfüllt

Die Anlage Il zerfällt in vier Teile Jm erſten
wird der Stand der Erfüllung der deutſchen Ver

ne auf militäriſchem Gebiet nach dem
ericht der Kontrollkommiſſion vom 25 Januar

1925 wiedergegeben Jm zweiten werden die nach
Anſicht der Alliierten noch unerledigten Haupt
punkte im dritten die geforderten ferneren Maß
nahmen und im vierten die bisherigen Zugeſtänd
niſſe der Alliierten zuſammengeſtellt Von den
Artikeln 159 bis 180 des Verſailler Vertrages
werden als vollſtändig erfüllt bezeichnet 160
Abſ 1 163 165 172 173 175 und 180 Abſ 1
als teilweiſe erfüllt 160 11 und 111 169 171
176 178 179 und Art 211 Die übrigen Artikel
werden als nicht erfüllt bezeichnet Es wird daran
eine Anzahl einzelner Forderungen geknüpft

l Polizei
at nach Anſicht der Alliierten div

elbe Organiſation wie Ende 1922 Jhre Stärke
elaufe ſich gegen artig ar ungefähr 180 000

Mann ſtatt die durch die Boulogner Note ge
ſtatteten 150 000 Außerdem ſeien polizeiliche
r Hilfspolizei Notpolizei uſw geildet worden die in den obigen Ziffern nicht

einbegriffen ſeien
Die Schutzpolizei habe militäriſchen Chaorakter

ſei in Einheiten zuſammengefaßt in Kaſernen
vntergebracht e r Stäbe esbildung und ſei im He

Die Polizei

erg
moinſame militäriütze z ſämtl hicher Waffen die von der Jnter Verordnu

alliierten Militärkontrollkommiſſion der Polizei
in ihrer Geſamtheit zugeſtanden ſeien

Gefordert wird die Durchführung von Maß
nahmen die der Polizei den Charakter eines
regionalen und munizipalen Organs bewahren
Die Stärke der Geſamtheit der Beamten und An
geſtellten aller Kategorien ſolle 150 000 Mann
nicht überſchreiten Ueberzählige ſollten ver
ſchwinden und alle Hilfsformationen beſeitigt
werden weiter ſei der militäriſche Aufbau und
die Ausbildung die einen gemeinſchaftlichen
militäriſchen Charakter trage ſowie die Ver
pflichtung der Polizei für zwölf Jahre wie der
Reichswehrtruppen zu beſeitigen und dem Perſo
nal der Charakter von

Beamten auf Lebenszeit

zu verleihen Wenn die erforderlichen Schritte
zur Durchführung dieſer Maßnahmen getan ſeien
werde einer gewiſſen Zahl bedeutender Städte
die teilweiſe Kaſernierung der Polizei zu
geſtanden worüber die Militärkontrollkommiſſion
auf Vorſchlag der Reichsregierung zu entſcheiden
habe Zum Schluß wird noch die

Vernichtung der Einrichtungen zur drahtloſen
Telegraphie

bei der Polizei gefordert ſoweit es ſich nicht um
feſte Stationen handele die von der Militär
kontrollkommiſſion zu genehmigen ſeien Von der
gleichen Stelle ſoll

er Wortlaut der geſe geberiſchen oder Ver
waoltungsmaßnahmen genehmigt werden 1
die zur Durchführung der obigen Maßnahmen er
laſſen werden

l Jn den Fabriken Depots unö
Werkſtätten

werden eine ganze Reihe von Forderungen auf
Zerſtreuung von Maſchinen und Zerſtörung von
Einrichtungen und Anlagen aufgeſtellt So ſollen
in den D N W F in Karlsruhe

526 Maſchinen
der Patronenfabrik und 278 der Patronenhülſen
fabrik noch zerſtreut werden ebenſo 885 der Fabrik
W in Oberndorf und 1373 der D N W F
in Wittenau Bei den genehmigten

Fabriken der Firma Krupp

in Eſſen Meppen die Zerſtörung der großen
Maſchinenwerkſtätte Nr 10 weiter von elf
Preſſen zur Herſtellung komprimierter Exploſiv
körper und eines Munitionsvorrates gefordert
Für die militäriſchen Werkſtätten und Depots
werden Umſtellungen Veräußerungen und Zer
ſtörungen gefordert ſo die Zerſtörung von ſieb
ehn Munitionsſchuppen bei der Werkſtatt des

ehrkreiſes in Deſchingen die
Beſeitigung des Gasſchutzlagers

in Hannover ſowie einzelner Werkſtätten der
Truppenteile und der Polizei

III Materialablieferung
Hier wird im weſentlichen das Vorhandenſein

u vieler Erſatz und Ergänzungsteile beanandet Es ſeien ſolche Teile für die Zuſammen

etzung von 15 600 Wer oder Karabinern
von 21 leichten Minenwerfern vhne Rohr und
Geſtell Ueberſchüſſe von hund Geſchützerſatzteilen ferner von Hufeiſen Huf
beſchlagmaterial Pioniergerät Signalgerät Ge
ſchirren Tragtierausrüſtungen Betkleidungs
beſtänden ferner 22 Drehgeſtelle für Lafetten auf
Schienen widerrechtlich vorhanden Für alle ſolche
Beſtände wird die Zurückführung auf einen von
der Kontrollkommiſſion beſtimmten oder zu be
ſtimmenden Beſtand bzw Ablieferung gefordert
Die Anfertigung von Platzpatronen in nicht ge
nehmigten rkſtätten und die Anſetzung von
30 Millionen ſtatt 25 Millionen als jährliches
Uebungsmaterial wird unterſagt Von der Be
waffnung der Polizei wird die Ablieferung der
Maſchinengewehrlafetten der überſchüſſigen Er
t le und der ſämtlichen angeblich 80 000 Stahl
elme gefordert Schließlich wird die Ausrüſtung

des Heeres mit Gasmasken gerügt deren Be
ſtand von der Militärkontrollkommiſſion in einer
gewiſſen Höhe feſtzuſetzen ſei

IV Reichswehrerganiſation

Es werden die Befugniſſe des derHeeresleitun heaſtanpekspiy nach d Srert

nung vom 25 September 1919 nur der Chef des
Stabes des Reichswehrminiſters durch die Ver
Sehr vom 11 Auguſt 1920 aber tatſächlich
Oberbefehlshaber geworden ſei Hier wird die

Zuſtimmung der Militärkontrollkommiſſion

bedürfen Auch die Heeresverwaltung und die
Heeresleitung die eine vollziehende Kommando
behörde und einen großen Generalſtab darſtellten
werden beanſtandet und es wird die Auflöſung
dieſes Generalſtabes gefordert

Das ſoll u a durch Aufhebung der Abteilungen
der Heeresleitung geſchehen die ſich mit der Be
förderung von Offizieren im Ruheſtand mit der
Jnſpektion für Waffen und Gerät befaſſen ebenſo
der Abteilung Luftrat der Gasabteilung und der
Zentraleiſenbahnabteilung während die für das
Perſonal der Generalſtabsoffiziere beſtehende
Abteilung umorganiſiert werden ſoll Schließlich
werden beſtimmte Beſchränkuncgen der Ausbildung
für Generalſtabsoffiziere gefordert Weiter wer
den Einzelheiten über
die militäriſche Organiſation des Eiſenbahnnetzes
angegeben die auf Mobilmachungszwecke ein
geſtellt und in Bezug auf die Zahl der zum Zwecke
der militäriſchen Verſendung hergeſtellten Eiſen
bahnwagen ſtärker ſei als 1914 200 000 gegen
166 000 im Jahre 1914 Sodann werden gefordert
die Aufhebung der Zentralabteilung und der ſech
zehn Linienkommiſſionen die Zerſtreuung des für
Militärtransporte unterhaltenen Sondermate
rials die Beſeitigung beſonderer Einrichtungel
der Eiſenbahnwagen und die Abänderung von
Jnſtruktionen Jn Bezug auf die Waffen Jſt
ſtärken werden

Ueberſchreitungen behauptet

die bei den Diviſionsſtellen und Truppenteilen
vorliegen ſollen Die Ausbildung der Infanterie
mit dem Jnfanteriegeſchütz der Kavallerie mit
dem leichten G und das Zuſammenwirken von
Zivilluftfahrzeugen mit dem ilitär wird be
anſtandef und verboten bzw Verordnungen die
die Militärkontrollkommiſſion genehmigen ſoll
werden gefordert Das Perſonal der Militär
verwaltung und die Zahl der Verwaltungsein
richtungen werden als zu hoch bezeichnet

die Lebensmittelreſerven der Reichswehr
die für 57 Tage in Oſtpreußen ſogar ſür 81 Tage
vorhanden ſeien werden beanſtandet Herab
ſetzung und Veräußerung ſowie geſetzgeberiſche
a werden gefordert Eine nicht ge
nehmigte Küſtenartillerieſchule in Wilhelmshaven
wird zugelaſſen unter dem Vorbehalt daß Ange
örige des Landheeres von ihr ausgeſchloſſen
leiben

V Heereserſatz und militäriſche
Vorbereitungen

Gegenüber den behaupteten b grr7 Ein
tellungen für kurze Jeit Warte oder Probezeit
Ausbildungskurſe und Zeitfreiwillige gegenüber
der Ausbildung von Reſerveoffizieren und der
Verleihung des Charakters als Leutnant an aus
ſcheidende Unteroffiziere werden geſetzgeberiſche
oder Verwaltungsmaßnahmen unter der Geneh
migung der Kontrollkommiſſion gefordert

Verbände wie der Stahlhelm
der Waſtgeiſ der Jungorden deren Mitglieder
eine militäriſche Ausbildung empfangen hätten
hätten von der Reichswehr Schießſtände zur Ver
fügung geſtellt bekommen und in vielen Fällen

usbildungskurſe durchgemacht Hiergegen wird
die Veröffentlichung und gegebenenfalls die
Durchführung beſtehender oder neuerdings er
laſſener Geſetze oder Verordnungen verlangt die
verhüten m daß die Verbände ſich mit mili
täriſchen Dingen befaſſen oder irgendwelche Ver
bindungen mit den Militärbehörden unterhalten

VI und VII Ein und Ausfuhr ferner Han
del mit ſowie der Beſitz oder die unerlaubte Her

r von Kriegsmaterial Hier wird auf die
erhandlungen ezug genommen die gegen

wärtig zwiſchen der Militärkontrollkommiſſion
und der Reichsregierung im Gange ſind Gewiſſe
Ergänzungen werden gewünſcht

VIII Militäriſche Auflagen Das Geſetz
vom 25 Auguſt 1924 das die Schließung der
deutſchen Feſtungen verkündet und die Aufhebun
der militäriſchen Auflagen vorſieht ſoll dur
eine von der Militärkontrollkommiſſion zu ge
nehmigenden Maßnahme ergänzt werden zu dem

weck einer ſofortigen wirkſamen Aufhebung aller
nen mit militäriſchen Auflagen Aehnliche

ervollſtändigungen werden gefordert für
IX Kriegsleiſtungen bezüglich deren das Ge

ſetz vom 13 Juni 1873 noch nicht wirkſam Crnug
aufgehoben ſei

X Feſtung Königsberg Hier wird beanſtandet daß von 38 Sahen nur vier feſt aufgebaut

ſeien 22 auf Lafetten ruhen und 12 Flu
abwehrgeſchütze ſeien daß ſomit dieſe Artillerie
eine richtige ſchwere Feldartillerie darſtelle die
teilweiſe 1924 an den Manövern teilgenommen

te Endlich ſeien überſchüſſige Erſ cke vor
nden Es wird die Montie auf ortsf

tten die Ablieferung alles rollenden die
lieferung und des überſchüſſigen Ma

s geforde nliche Forderungen werden
Wiederherſtelle e Wiadechnen re re XIBitte hltet mere die Wichleetten



Wangeroog in Swinemünde uſw beanſtandet
andererſeits die Anbringun a Batterien in Geeſtemünde einer Fo egerabwehrbatterie

in Swinemünde zweier desgleichen in Pillau und
von 31 der am 20 Oktober 1923 de
119 Küſtenſchutzgeſchütze unter beſtimmten Be
dingungen ngerze wird Für gewiſſe Gleis
anlagen in dem Kieler Rechteck und für Arbeiten
in Lötzen Ulm Marienburg Jngolſtadt und in

nhenfeſtungen wird der jetzige Zuſtand ge
nehmigt

XII Ablieferung von Zeichnungen Es wer
den Zeichnungen der feſten Plätze angefordert
die früher ungenau oder unvollſtändig abgeliefert
worden ſeien

An die Vorhaltungen und Forderungen dieſes
Teiles der Anlage I ſchließt ſich unter Teil IV
eine Aufſtellung der Zugeſtändniſſe an die be
ginnend mit dem Protokoll von Spa vom 9 Juli
1920 bisher von ſeiten der alliierten Regierungen
der Votſchafterkonferenz oder der Militärkontroll
kommiſſion der in bezug auf die
hier behandelten Artikel des Verſailler Vertrags
bereits gemacht worden ſeien

Die Stellungnahme
der Reichsregierung

Ueber die geſtrige Sitzung der Reichsregierung
berichtet unſer Berliner Vertreter Wie voraus
zu ſehen war hat einer Ablehnung der En
tenteforderungen kein Reichsminiſter das Wort
geredet andererſeits beſteht aber keine Neigung
die Vorwürfe und Forderungen der Entente die
man ſo ſchön in die Worte Vorausſetzungen zur
Räumung Kölns bekleidet hat ſo hinzunehmen
wie ſie in der Note niedergelegt ſind

Einigkeit beſteht im Kabinett darüber daß
man den Weg zu neuen Verhandlungen mit

der Entente beſchreiten muß

Die heutige Kabinettsſitzung trug im übrigen
hinſichtlich der von Deutſchland zu ergreifenden
Schritte nur vorbereitenden Charakter
Die endgültige Stellungnahme erfolgt erſt nach
Anhörung aller zuſtändigen Jnſtanzen Ueber alle
Einzelheiten wahrt die Regierun ren Ver
ſchwiegenheit Jeder der amtlich mit der Note
auch nur in Berührung gekommen iſt mußte das
Schweigegebot unterſchreiben

t

Den Geſamtinhalt der Note wird man dahin
zuſammenfaſſen müſſen daß Ruhr und Rhein
nicht eher geräumt werden ſollen ehe nicht
Deutſchland ſo weit entwaffnet iſt daß die
Reichswehr militäriſch unverwertbar und zu
einer reinen Polizeitruppe für den inneren
Dienſt umgewandelt iſt Auch der letzte Reſt
von Recht den der Verſailler Vertrag uns ge
laſſen hat das Recht und die allerbeſcheidenſte
Möglichkeit des Schutzes unſerer Grenzen ſoll
uns genommen werden Unſer deutſches Land
ſoll jedem Einfall auch nur des kleinſten Heeres
völlig wehrlos offen ſtehen

Der Reichsgerichtspräſident
über die Kriegsurteile

Auf der ſoeben in Stuttgart ersffneten
6 Jahresverſammlung der Geſellſchaft für Völker
recht führte der Reichsgerichtspräſident Dr Simons
unter großem Beifall folgendes über die ſoge
nannten Kriegsverbrecherprozeſſe aus

Gegenüber der Weigerung des deutſchen Volkes
einen Soldaten einem ſolchen internationalen Ge
richtshof auszuliefern iſt die darauf bezügliche
Beſtimmung des Verſailler Vertrages ein toter
Buchſtabe geblieben Einen anſtändigen und ehr
lichen Verſuch die Anklagen wegen Völkerrechts
bruchs von Reichsangehörigen durch das Reichs
gericht aburteilen zu laſſen hat Frankreich im
Zorn über das meiſt negative Ergebnis der Reichs
gerichtsverhandlungen vereitelt Und obwohl
dieſes Ergebnis teils der unglaublich leichtfertigen
Anklagebegründung teils der Weigerung der
Gegner das Beweismaterial zur Verfügung zu
ſtellen zuzuſchreiben war und dem Reichsgericht
die würdige und redliche Führung der Verhand

Was ſich Berlin erzählt
Maſſenverkehr ins Grüne Mein Ausflug nach
Kopenhagen Vom neuen Polizeipräſidenten

Hindenburg und die verkürzte Rente Dienſt
mädchen und Tanztage Kein Adel mehr
Der deutſche Rundflug An der Einſamen

Pappel

Vater Mutter Mann und Maus ehe
froh in t Jriene raus heißt es n Pfingſten ſeit
altersher und ſo hat denn Berlin auch diesmal

evölkert e m undntkommen m eine
der Menſchenmaſſen
bloß ſagen zu laſſen

die Umgegend
Spreewald war kein
Ahnung von der Bewegun
z erhalten braucht WPag

aß allein die Straßenbahn an den zwei Pfingſttagen 4,3 Millionen Fahrſcheine verausgabt hat

Die Eiſenbahnen Autobuſſe Dampfer weiſen ent
ſprechende Ziffern auf Die acht großen Freibäder
an den Gewäſſern rund um Berlin hatten dabei
nicht einmal den erwarteten Rieſenbeſuch Wer
es irgendwie konnte der fuhr noch weiter hinaus
um wirklich gänzlich unverberlinerte garantiert
friſche extraprima Landluft zu genießen Bis in
die mecklenburgiſchen Seen ging die Reiſe vielerTourenruderer die aber u dort noch auf Ber
liner Kommuniſten ſtießen die mit Gummi
knütteln auf ſchwarz weißrote Flaggen lauerten

Man muß wirklich ſchon noch weiter hinaus
um von Berlin ganz ſrei zu kommen einw al
ordentlich aufatmen zu können Es iſt mir bei
nahe ganz gelungen An Bord des kleinen fixen
Großherzog der ſeinen erſten Ausflug von

Roſtock nach Kopenhagen machte im Vertrauen
geſagt lächerlich billig dominierte Mecklenburg
nicht Berlin Berliniſch wacen nur zwei oder
diei Pärchen die der ewigen Jrxtum begingen
du ch öffentliche Zärtlichkert ihre Legitimität vor
täuſchen zu können Da legt ſie ihm gleich denr in der Schoß Zum ind uht ſie hin
gebenden h ag Eheleute haben das
nicht nötig nun ſie ſtundenlang nebeneinander
ſitzen ohne ein Wort zu ſprechen n bin 9wiß ſie ſind glücklich v ei Alſo abgeſe
von den Berliner Pärchen und einem Tauentzie

lungen von kompetenter engliſcher Seite beſtätigt
worden war ſind und ganz beſonders in neueſter
Zeit ſolche Urteile von franzöſiſchen und belgiſchen
Gerichten erlaſſen worden und zwar faſt ſieben
Jahre nach dem Waffenſtillſtand

Ein drakoniſches Urteil nach dem andern er
ging gegen Deutſche die zum Teil nachweisbar
gar nicht in der Lage geweſen ſind die ihnen
zur Laſt gelegten Taten zu begehen Jch halte
mich für verpflichtet auch von dieſer Stelle aus
gegen ſolche völkerrechtliche Gerichtsbarkeit mit
allem Nachdruck Proteſt zu erheben
Zum Schluß bemerkte der Redner Wenn der

Gegner trotz unſerer Bereitwilligkeit alle ge
rechten Forderungen zu erfüllen Gewalt anwenden
will ſo ſind wir überzeugt daß die fortſchreitende
friedliche Entwickelung der Welt uns allen den
unparteiiſchen Gerichtshof bringen wird vor dem
wir unſer Recht finden werden

Ungarn vor ſchweren Tagen
Zu der geſtern gemeldeten Verhaftung des ehe

maligen ungariſchen Miniſters Beniczky ſchreibt
uns unſer Sonderberichterſtatter

Ungarn ſteht offenbar vor ernſten Tagen
Edmund Beniczky iſt eine der angeſehenſten Per
ſönlichkeiten unter den ungariſchen Legitimiſten
Die Gegnerſchaft zwiſchen den Legitimiſten und
dem Reichsverweſer Horthy iſt tiefgehend Horthy
hat König Karl aus Budapeſt und Ungarn ver
jagt und die Legitimiſten ſehen ſeither in Horthy
einen offenen Verräter und einen der gefährlich
ſten Gegner der habsburgiſchen Reſtauration Nun
mehr haben die Legitimiſten durch Beniczky den
großen Schlag gegen Horthy gerichtet Es iſt ſicher
lich kein Zufall daß Beniczky in dem Augenblicke
auftrat da ſich in Genf der Völkerbundsrat mit
den ungariſchen Angelegenheiten eingehend zu be
ſchäftigen hat

Es ſpielt ſich in Ungarn vielleicht ein Kampf
auf Leben und Tod ab und man muß bei der
Stärke und den ſeit langen Monaten getroffenen
Vorbereitungen der Monarchiſten über deren
Pläne wir mehrfach berichteten Die Schriftltg
die Ereigniſſe der nächſten Wochen mit der größten
Aufmerkſamkeit beobachten

Muſſolini und Rußland
Muſſolini führte in der italieniſchen Kammer

zum italieniſch ruſſiſchen Handelsvertrage aus
Sehen wir uns die Ergebniſſe an die Anfänge
ſind befriedigend 1913 führte Rußland für 73 Mil
lionen Rubel nach Jtalien aus während ſich die
Ausfuhr Jtaliens nach Rußland auf 16 Millionen
Lire bezifferte Unſere Handelsbilanz nähert ſich
im Verkehr mit Rußland jetzt allmählich dem
Gleichgewicht Vom 1 Januar bis 30 April 1925
belief ſich der Wert der ruſſiſchen Einfuhr nach
Jtalien auf 19 Millionen Lire und der der ita

Lire Nach einer offiziellen Ankündigung der ruſ
ſiſchen Regierung ſollen im nächſten Rechnungs
jahre größere Ankäufe in Jtalien abgeſchloſſen
werden als im laufenden Rechnungsiahre

Dieſer Vertrag muß angenommen werden
ſelbſt wenn er Fehler haben ſollte Die bisher
erzielten Ergebniſſe müſſen als eine Grundlage
zur Erreichung anderer und befriedigenderer
Ergebniſſe angeſehen werden Die Realität eines
ruſſiſchen 130 MillionenVolkes und eines ſehr
großen und ſehr reichen ruſſiſchen Gebietes dür
fen wir nicht überſehen Wenn andere Länder
die kapitaliſtiſcherer ſind als wir ſich beeilen Be
ziehungen zu Rußland zu unterhalten ſo können
wir die wir wirklich eine ſehr proletariſche
Nation ſind uns nicht von Beziehungen fern
halten wo es auch nur eine Zukunftsmöglichkeit
für uns gibt Sehr lebhafter Beifall
Die Kammer nahm darauf den Handelsver

trag an

lieniſchen Ausfuhr nach Rußland auf 17 Millionen

in Charbin weitergehe

Jm Anſchluß an die Rede Muſſolinis führte
der Abgeordnete Lanfrancani der Direktor des
Jnſtituts für Auslandswirtſchaft aus Rußland
bedeutet für Jtalien

die einzige Möglichkeit ſich von dem
angelſächſiſchen Geldtroß zu befreien

Die italieniſche Flagge ſteht im Schwarzen Meer
an erſter Stelle je mehr der ruſſiſche Handel nach
den Südhäfen geht deſto beſſer iſt es für Jtalien
Der Redner empfahl die Zulaſſung der ruſſiſchen
Effekten auf dem italieniſchen Markt und die
Gründung eines italieniſch ruſſiſchen Kredit
inftituts

Muſſolini über den nächſten Krieg
Bei der Kammerdebatte über die italieniſchen

Heeresreformen erklärte Muſſolini
Jenſeits der Alpen gebe es drei Völker und

drei Blocks einen weſtlichen einen deutſchen und
einen ſlawiſchen Wie immer im Laufe der Jahr
hunderte werde der Angriff von dieſen Seiten
kommen Man müſſe ſich alſo einen zukünftigen
Krieg hauptſächlich als einen Landkrieg vorſtellen
wie es übrigens auch der letzte große Krieg ge
weſen ſei

Die Wirren in Oſtaſien
Ueber die Lage in t liegen bis Mitter

nacht in London weitere Meldungen vor wonach
auch Kanton von den Aufſſtändigen beſetzt iſt in

eking Plünderungen begonnen haben und in
ientſin japaniſche ruppen gelandet worden ſind

Die Londoner Times melden die chineſiſche
Staatsregierung proteſtiert gegen die Landungfremder Lrbppen e von Mukden zeigen
ſich Anſammlungen eines chineſiſchen Heeres das
unter den Befehlen von Offizieren der ruſſiſchen
Roten Armee ſteht

Aus Neuyork verlautet Die Verfſicherungs
geſellſchaften in Neuyork erhöhten alle Verfſiche
rungsſätze für Transporte nach Oſtaſien bis zu

50 Prozent e
Die Pekinger Handelskammer erklärt ſich

gegen den Generalſtreik aber für den Boykott
von Gütern und Banknoten der an den
Vorfällen in Schanghai beteiligten Länder ſowie
r t Zurückziehung der Depotg aus ihren

anken

Rußland und die Unruhen in China
Die DAZ meldet aus Riga
Die Bolſchewiſten verfolgen die Anruhen in

Schanghai mit großem Jntereſſe und veröffent
lichen täglich Einzelheiten über jeden Zuſammen
ſtoß indem ſie betonen daß Japan die Kommu
niſten unterſtütze Nach Moskauer Berichten ſoll
Japan allen Mächten eine gemeinſame Aktionegen die Streikenden vorgeſchlagen haben falls
ſich die Unruhen auf ausländiſche Unterneh
mungen ausdehnen ſollten

Ferner wird berichtet daß die Kuomintang
Vartei eine Kundgebung veranſtaltet habe bei
der F en mit Her Aufſchrift icder mit dem
japai n Jmperialismus Nieder mit der

remdherrſchaft in Schanghai herumgetragen
worden ſeien Die Kuomintang Partei in Kan
ton habe einen gefaßt in dem die chine
ſiſche Regierung als Jnſtrument imperialiſtiſcher
Mächte gebrandmarkt wird und in dem es heißt
daß nur eine Macht China als gleichberechtigt
behandle nämlich Sowjetrußland Der Beſchluß
der Kuomintang Partei ſoll weiter die Nöot
wendigkeit eines Zuſammenarbeitens mit Sowjet
rußland zur Befreiung Chinas betonen

Nach den alarmierenden Berichten über die
Konzentration chineſiſcher und Sowjettruppen
meldet jetzt Moskau daß zwiſchen dem bol
ſchewiſtiſchen Konſul in Charbin und dem Kom
miſſar des chineſiſchen Außenamtes ein Abkommen
erzielt wurde wonach die nichtchineſiſchen und
r tiſchen Bahnangeſtellten im Laufe
dieſer Woche entlaſſen werden müſſen Der Be
richt erklärt nicht die Beziehungen zwiſchen dem
Kommiſſar und Tſchangtſolin fügt aber hinzu
daß die antibolſchewiſtiſche Kampagne beſonders

Ausnahmegeſetz gegen Deutſchtir ol

Ein neuer ſchwerer Schlag hat Südtirol ge
troffen es wurde ein Ausnahmegeſetz gegen die
Deutſchen erlaſſen das die Frage der Gemeinde
ſekretäre regelt Der Gemeindeſekretär iſt die wich
tigſte Perſon in vielen Gemeinden und daher ver
langte der Senator Tolomei ſchon längſt daß den
Gemeinden italieniſche Sekretäre oktroyiert wür
den Nun iſt dies geſchehen Der Gemeindeſeke
tär wird in Südtirol nicht mehr von der HGe
meinde ernannt ſondern vom Präfekten und kann
wie ein Beamter beliebig von einer zur anderen
Gemeinde verſetzt werden Der ſüdtiroler Ge
meindeſekretär benötigt nicht bloß die geſetzlich
vorgeſehenen Erforderniſſe der Sekretäre der ita
lie niſchen Gemeinden ſondern er muß außerdenn
auch Studientitel italieniſcher Mittelſchulen anf
weiſen oder zum mindeſten drei Jahre lang in
einem öffentlichen Amte mit italieniſcher Verwa
tungsſprache zur Zufriedenheit Dienſt geton
haben

Man ſieht alſo daß das ganze Ausnahmegeſetz
darauf hinausläuft die deutchen Gemeindeſekr
täre zu entfernen und an ihre Stelle Italiener zu
ſetzen die dann in der Gemeinde Spitzeldienſte
erſehen und die Finanzen der Gemeinden in der

Hand haben ſollen

Das Beflaggungsrecht der Stäöte
Aus Berlin wird uns gemeldet Am 3

Auguſt vorigen Jahres hatte der Potsdamer
Magiſtrat beſchloſſen die Befiaggung der Pot
damer ſtädtiſchen Gebäude in den Reichsfarben
am 11 Auguſt abzulehnen Auf Anweiſung des
preußiſchen Jnnenminiſters Severing war der
Beſchluß von dem Oberbürgermeier bean
ſtandet worden Das preußiſche Oberverwa
tungsgericht hat nunmehr die Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes beſtätigt wonach das
Flaggen auf ſtädtiſchen Gebäuden
lediglich eine ſtädtiſche und keine
ſtaatliche Angelegenheit iſt

Der Geſunöheitsſtand in Preußen
Jm Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages

gab Miniſterialrat Direktor Dietrich bei Beratung
des Haushalts des Miniſteriums für Volkswohl
fahrt einen Ueberblick über den Heſundheits
zuſtand in Preußen Die Sterblichkeitsziffer auf
1000 Einwohner ſei von 13,5 im Jahre 1923 auf
11,9 im Jahre 1924 zurückgegangen Der Geburten
rückgang dauere leider fort Bei den Geſchlechts
krankheiten ſei ſeit 1919 ein gewiſſer Stillſtand bei
der Lungentuberkuloſe ein geringer Rückgang zu
verzeichnen Ein Reichsgeſetz zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten ſei in Beratung genommen

Entſchließung des Deutſchen
Lehrertages in Hamburg

Die

ſtimmig angenommenen Entſchließung abge
ſchloſſen in der es u a heißt

Die Hauptverſammlung des Deutſchen Lehrer
vereins erhebt ſchärfſten Einſpruch gegen die Un
entſchloſſenheit und Unfruchtbarkeit der Reichs
regierung auf kulturpolitiſchem Gebiete die es
hat geſchehen laſſen daß die Verfaſſungsver
ſprechungen auf dem Schulgebiete nicht erfülliſ
wurden und die Zerriſſenheit und Uneinheitlich
keit der deutſchen Schule ſtärker denn je ge
worden iſt Der Deutſche Lehrerverein bekenn
ſich gegenüber allen die Volkseinheit und Volks

Gent der erſter Klaſſe von Berlin nach Roſtock
uhr und zurück dritter von Roſtock nach Berlin
weil er ſich wohl auf ſozialen Studien in der
letzten a gr Nacht etwas verausgabt
hatte herrſchte Gott ſei Dank Mecklenburg vor
in beſonders ſtarker Zahl der gemütliche Onkel
Bräſig Typ lauter e und ſtattliche Leute
die es nicht nötig haben im Auslande durch lautes

Weſen l aufzufallen Jch habe teine ſo geſittete Reiſehorde getroffen obwohl dem
Köhm und Korn und Kognak nicht übel zuge
ſprochen wurde

Jck bün en mecklenbörgiſch Edelmann
at geiht di Düwel min Supen an

ſteht ſchon laut Treitſchkes deutſcher Geſchichte im
19 Jahrhundert auf dem Grabſtein eines dortigen
Trinkfeſten Ja das Supen das Saufen dason die alten Deutſchen auf beiden üſern des

heins betrieben iſt auch an der Warnow noch
nicht außer Mode m nur daß man es
ier durch Eſſen mildert Einen dieſer kräftigen
änner vom Lande ſah ich zum Frühſtück zunächſt

4 Eier und 7 Brödchen vertilgen dann holte er
ſich aus der Reiſetaſche noch die heimiſche Schlack
wurſt hervor und ſäbelte ſie ſich viertelpfundweiſe
in den Mund Jch verüble es dieſen Ausflüglern
durchaus nicht daß ſie am zweiten Tage in
Kopenhagen am erſten waren wir in Hölſingör
und in Hilleröd zur Beſichtigung der Kronborg
und der Fredericksborg geweſen in der Glyp
tothek nachdem die griechiſche und römiſche und
ägyptiſche Kunſt überſtanden waren angſtſchiy end den Führer fragten Sagen Sie mal

wo gibt es hier ein Bier und dann ausrückten
obwohl die Gattin flehte Aber Liebling wir
ſollen doch noch ins Thorwaldſen Muſeum wir
müſſen doch alles z Nein Gnädigſte rMann hat recht loß nicht al es en
habe nur eine halbe Stunde mit nach rechts ſchief
elegtem Kopf vor Stephan Sindings Geba einer Mutter geſtanden und habe in inner
icher Verzückung ihr auf die Marmorlippen ge

Jen di üchtig Ilnahe n Da he am anNixchen

d e dann ebenſo
er der linie dasauf dem Findlingsſtein mir an

geſchaut Das war für einen Tag genug
Jm übrigen habe ich immer ſtille Vergleiche
zwiſchen uns und den Dänen gezogen Jn den
Schaufenſtern ſehe ich das Schildchen Dansk hat
däniſcher Hut Jn Berlin werden nie deutſche

üte hervorgehoben da ſteht ſtatt deſſen Wiener
aſſon oder echt engliſch Und die häufige Jn
rift in däniſchen Läden hjemmelavet daheim

earbeitet ſuche ich bei uns auch Es
doch etwas Schönes um dieſen Stolz des kleinen

olkes auf das Eigene von dem überall wehenden
Danebrog bis zu der roten Grütze mit Sahne und

rer das Heulen kann man bekommen wenn man
raußen auf den fetten Wieſen an den Wald

rändern immer wieder die Zelte der militäriſch
erzogenen Jugend erblickt der r
kleinen Pfadfinder die hier ihre Fäu z zum
Winkerdienſt recken oder in guter iſziplin
onſtige Uebungen machen Das ſind ſind für uns
eit e verbotene Dinge Aber es wird
chon noch wiederkommen Es wird alles wieder
mmen Solche Kerle wie wir ſie im Weltkrieg

gehabt haben den wir unbeſiegt durch Feindes
waffen durchhielten ſterben nicht aus Seht Euch
doch nur den einen Mitreiſenden an Bord des
n an den ſtämmigen ſtattlichen der

vergnügke Augen macht das iſt der Kapitänauterbac auf den die Engländer 1914 einen

von 1000 Pfund ſetzten und der nachher
wie die Stewardeß uns zuwiſpert als Naviga
tionsoffizier auf der Emden ihnen noch manches
Schnippchen ſchlug

Das alſo war mein vorſommerlicher Probe
verſuch den Berlinern zu entfliehen Man hat
mich wieder eingebracht Jch kann nun umgekehrt
noch zwei Monate lang wieder r daß das
weltberühmte Kopenhagener Tivoli doch erheb

lich kleinſtädtiſcher iſt als unſer Lunapark oder
daß unſer Zoologiſcher Garten einen viel opulen
teren Eindruck macht als der dortige oder daß
unſere Autos etwas ganz anderes ſind als drüben
die i eagen dieſe kleinen Konſervenbüchſen
auf Rädern Aber die Luft die ſchöne friſche
Luft von der See und den Laubwäldern her die
r bei uns Der neue en Polizeipräſident von Berlin Grzeſinski ſagt er könnegegen die Verpeſtung nichts machen denn es ſehle

Den darf

eine von Tauſenden dielich wiederholen Am v

allen wo

uniformiert in einem Hauptpoſtamt ſitzen un
kein Wort auf das Gekeife zu erwidern wiſſe
Es iſt nicht nötig daß ſie die Alte hinauswerfen
weil man in einem Amtslokal keine Hetzrede

Dadurch würden ſie nichts beſſern
ber wo bleibt der humorvolle Berliner Zuſpruch

Mit ein paar Sätzen hätten ſie die Frau en
waffnen und vielleicht
bringen können dabe
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gen
gemeinſchaft ſchwächenden Strömungen aufs neu an en
zum Reichsſchulgedanken und fordert von Reichs erhande

regierung und Reichstag eine im Geiſte de anz T
Verfaſſung geführte fortſchrittliche und einheitſ grüßende

liche Reichsſchulpolitik Hand de

a u m ran der geſetzlichen Handhabe gegen die Rauch in Münasſtinker r na Bei Gott und der reitenden wirtſchaft
Artillerie iſt nichts unmöglich pflegte mein Der
einſtiger Abteilungsführer Heintze v Krenski zu amtliche
ſagen der nun ſchon ſeit grauen Zeiten Exzellenſ Wohnüng
und a D iſt Wenn die Berliner Polizei e ungen
fertig gebracht hat uns ſeit November 1919 ohnung
wieder zum erſten Male friſche Brötchen zum weil ſie
Frühſtück zu verſchaffen indem ſie das Nachtbach ziges An
verbot um eine Stunde abkürzte die Ruhezeif bei obfjekt
ſtatt von 10 bis 6 auf 9 bis 5 Uhr anſetzte ſ theoretiſchwird ſie in der Aera Hindenburg auch wohl de an Weh

Verölung und des m err werden nen nicht
Ja Hindenburg Alles Gute wird von ihn nungsnot

erhofft Alles Schlechte wird ihm u wohneJch möchte wahrhaftig in Fran aut nicht ſtecken ſaoreiere

Dieſer Tage geht die Frau eines Rittmeiſter vieler Mi
a wie jeden Monat auf die Rentenſtelle in beſſere W
Hauptpoſtamt Berlin Wilmersdorf in der Uhland Dieſe
traße Statt der bisherigen 20,95 Mark erhälf e alle
ie nur 20,45 Mark alſo 50 r wenigen chaftung

arum Der Beamte zuckt die Achſeln das wiſſſ rungsmitter nicht Eine Frau aus dem Volke die mit i vernünftig
der Reihe ſteht greift da aufklärend ein und ſagiſ wenn eine
Det is Hindenburch Auf die Frage der Frau ynde Mie

Rittmeiſter was denn Hindenburg damit zu tu ſt Daß
habe ſprudelt die Alte los I eineinhalbDet wi enſe nich Se leſen woll keene Zeif die unwid
tung Hindenburch braucht Soldaten un di der Schwe
koſten Jeld Det miſſen wa arme Rentner be g2bel län
zahlen Na übahaupt Hindenburch Wer den je ozialdem
wählt hat uffgehangen mißte a wern ein WohnEs gibt dumme Weibsbilder Es gibt vorhanden

et e Zeitungen Was es aber nicht gebe Rusgleich
ollte das ſind ſolche Beamte die zu fünft frage abge

m
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